
Der Einsatz von Akku-Elektroscheren für den manu-
ellen Rebschnitt hat in jüngerer Zeit deutlich zuge-
nommen. Hauptgründe hierfür sind die gegenüber
der pneumatischen Rebschere wesentlich größere
Bewegungsfreiheit der Arbeitsperson – bei ebenso
guter gesundheitlicher Entlastung – sowie der
wesentlich einfachere Transport der Schere quasi als
„Handgepäck“, während die Druckluftanlage ein
geeignetes Transportfahrzeug erfordert. Erfahrungen
aus der Praxis können für die Kaufentscheidung von
Neueinsteigern hilfreich sein. Deshalb wurde seitens
des DLR Rheinpfalz im Auftrag des Ausschusses für
Technik im Weinbau (ATW) eine Umfrage im Anbau-
gebiet Pfalz durchgeführt, über deren erste Ergeb-
nisse hier berichtet wird.

An der Umfrage beteiligten sich 100 Praktiker.
Die Auswertung umfasst nur Ergebnisse zu den Fabri-
katen Electrocoup, Felco und Pellenc, da die Sche-
re von Hispaes noch zu kurze Zeit im Einzugsgebiet
des DLR Rheinpfalz am Markt ist und deshalb noch
keine Rückmeldungen erfolgten. 

Die Marken- und Typenverteilung zeigt Abb-
ildung 1. Hier kann man zweifelsohne vom „Markt-
führer Electrocoup“ sprechen, dem Fabrikat, das am
längsten im Anbaugebiet Pfalz der Weinbaupraxis
angeboten wird. Die Zeitpunkte des Umstiegs auf
den Schnitt mit einer Akkurebschere (Abbildung 2)
lassen einen deutlichen Aufwärtstrend für diese Tech-
nik erkennen. 

Marktführer Electrocoup

Der scheinbare Abfall in den Jahren 2005 und
2006 ist erklärbar, da viele Winzer, die erst seit ein
oder zwei Jahren mit Elektroscheren schneiden, noch
kein Urteil fällen wollten. Seit Mitte der 1990er Jahre
ist die Akzeptanz dieser Geräte sprunghaft gestie-
gen, was vornehmlich auf den technischen Verbes-
serungen bei Einführung neuer Modellreihen beruht.
Sechzig Prozent der Befragten stiegen von der Druck-
luftschere auf die Akkuschere um, der Rest direkt
von der Handschere. Für die erste Gruppe war wohl
meistens der Auslöser, dass am „altgedienten“ Kom-
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pressor massiv Abnutzungserscheinungen auftraten
und daraufhin ein gleichwertiger Ersatz gesucht wer-
den musste. 

Bei der Kapazität des Akkus favorisieren die Nut-
zer eindeutig den „Ganztages-Akku“ gegenüber der
Ausführung, die einen Energievorrat für nur einen
halben Arbeitstag bereitstellt. Die ohne Unterbre-
chung mögliche Arbeit beim großen Akku wird als
größerer Vorteil angesehen als das geringere Gewicht
des „Halb-Tages-Akkus“; der Ladevorgang während
der Mittagspause stellt somit eher einen „Störfak-
tor“ im Arbeitsablauf dar als das Aufladen über
Nacht.

Ganztages-Akku beliebt

Bei der Bewertung der Scheren nach der Schul-
notenskala von 1 (= sehr gut) bis 5 (= mangelhaft)
schneiden die bewerteten Fabrikate und Typen ins-
gesamt gesehen erfreulich gut ab (Abb. 3). Sämtli-
che Scheren liegen mit ihrer Durchschnitts-Bewer-
tung in einem recht schmalen Notenkorridor von
1,70 bis 2,30. Eine Gewichtung der Einzelnoten
berücksichtigt dabei die unterschiedlich hohe Bedeu-
tung verschiedener Kriterien wie z.B. Auslösen des
Schneidvorgangs oder Kraft (= bedeutend) oder
Anschließen ans Ladegerät (= weniger bedeutend). 
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Abb. 1: Fabrikate und Typen von Elektrorebscheren
(Umfrage 2006, Pfalz, n = 100) 

Abb. 2: Beginn des Rebschnitts mit Elektrorebschere 

Noch Fragen?
Fragen zu diesem Beitrag 
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Gut erkennbar ist vor allem beim jüngsten Modell
von Electrocoup der Qualitätsgewinn aus Sicht der
Benutzer; dieser wurde ähnlich auch bei der Felco
800 bescheinigt, allerdings nur bei der sehr gerin-
gen Anzahl von zwei Bewertungen, weshalb auf die
Darstellung dieses Modells verzichtet wurde.

Stärken und Schwächen

Folgende Stärken und Schwächen kristallisieren
sich heraus: Insgesamt sehr zufrieden sind die Nut-
zer mit der Kraft der Scheren und dem Auslösen des
Schneidvorganges. Keinen Anlass zur Klage gibt die
Schnittgeschwindigkeit. Am häufigsten bemängelt
wurde der Zugang zum Ein-Aus-Schalter, der zum

Teil nur „mit Verrenkungen“
bedienbar ist, sowie das Nach-
schleifen der Klinge. Die Möglich-
keit der Feindosierung des Schneid-
vorgangs durch Proportionalsteue-
rung und damit das Erreichen
enger Stellen am Rebstock wird bei
den älteren Modellen ausdrücklich
vermisst und bei der neuesten
Scherengeneration als deutlicher
Fortschritt angesehen. 

Recht selten gab es Schäden an
der Mechanik der Schere; verein-
zelt allerdings führte dies zu grö-
ßeren Reparaturen, wie kritisch
angemerkt wird. Nur einer der
Befragten war mit seiner Schere so
unzufrieden, dass wieder mit

Druckluft geschnitten wird. Noch etwas zu häufig,
bei einem Drittel der Befragten, gab es Probleme mit
dem Akku; hier muss noch nachgebessert werden.
Dennoch liegen sowohl der „Zufriedenheitsgrad“ als
auch die Wiederkaufstendenz mit fast 90% erfreu-
lich hoch. 

Im Rahmen der Untersuchung wurden zusätzlich
zur Praxisbefragung die aktuellen Modelle der am
deutschen Markt angebotenen Fabrikate Electrocoup
(F), Felco (CH), Hispaes (E) und Pellenc (F) getestet.
Über diese Ergebnisse, z.B. die Ermittlung der
Schnittkraft, -frequenz, Arbeitsgeschwindigkeit sowie
ergonomischer Faktoren wird im Jahr 2007 in „DER
DEUTSCHE WEINBAU“ berichtet. �
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Abb. 3: Durchschnittsnoten nach Fabrikat und Typ

(Umfrage 2006, Pfalz, Anzahl d. Bewertungen in Klammern) 

Fazit:

Nachdem der pneumatische

Rebschnitt bereits seit über 20

Jahren in der Praxis Verbreitung

gefunden hat und seine

gesundheitsentlastenden Effekte

anerkannt wurden, kamen erst

später elektrisch betriebene

Rebscheren auf den Markt. Die

zunächst seitens der Praxis

erwarteten Nachteile wie zu

geringe Energiekapazität, zu

niedrige Arbeitsgeschwindigkeit

und mangelhafte Kraftfreisetzung

wurden seitens der Hersteller

durch stetige Weiterentwicklun-

gen minimiert, was entscheidend

zur größeren Verbreitung dieser

Technik beitragen wird.
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